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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
für den

See , Donau , Wiesen - und Dreisam - KreiS.
Nro . 93, Samstag den 20. November 1813.

Mit G r oß h e r Z o g l Ich Badischem gnädigstem Privileg ko.

Verfügung des Direktorii des SeekreiseS.
( Vakante Kurzianische Stipendien betreffend »)

Von den Kurzian «!chen Stipendien sind dermalen 2 Plätze vakant . Es haben daher
diejenigen studierende Jünglinge , welche sich -dem geistlichen Stande zu widmen Vorhaben ,
« nd wegen ihres Studienfortgangs , ihrer Aufführung und Mittellosigkeit hierauf Anspruch
wachen kdnnen , ihre dießfällige Bittschriften unter Anlegung der erforderlichen Zeugnisse
über ihr Alter und ihre vorgenannte ndrhig « Eigenschaften binnen 4 Wochen bey der unter¬
fertigten Behörde einzureichen .

Konstanz den 6 . November istiZ . ,
Großherzoglich Badisches Direktorium des SeekreiseS . 1

» 0 « Jttner . Reischbacher .

Bekanntmachung .
ES sind mit den Schweizerposten neue Verträge rücksichtlich der Verhältnisse derselben

zu den Großherzoglich Badische » Posten abgeschlossen worden , in deren Folge nachstehende »
zur bffentl ' chen Kevutniß gebracht wird .

Die Brief « nach Basel , Schaffhausen und der ganzen Schweiz , kdnnen künftighkn
ganz bis an den Ort der Abgabe frankirt , oder auch ganz unfrankirt ( ohne - Zah¬
lung ) abgetandt werden .

Im ersten Fall wird das treffende Schweizerporto nebst dem Badischen bis zur Grenze
vom Aufgeber erhoben .

Die
'
Postwagenseffekten „ dch der Schweiz können ganz ohne Zahlung abgesandt ,

oder bis zur Schweizerarenz « frankirt werden . »
Dasselbe gilt umgekehrt von den Briefen und Effekten auS der Schweizt » ach dem Badischen .
Privatpersonen , welche an Regierungen und öffentliche Behörden der Schweizerkantone

schreiben , müssen dir <e Briefe bey der Ausgabe ganz ftankiren , widri '
genS sie zurückkommen .

Karlsruhe den 29 . Oktober rhtZ .
Großherzogllch Badische Posidirektion .
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Obrrgkettliche Aufforderuu .ge ».

Erneuerung der Hypsthekenbücher im Bezirke
Kleiniaufendurg .

( 2) Schon unterm 10. Iuly 1811 . wurde
die Erneuerung der Hypsthekenbücher über alte
zu dem diesseitigen Bezirksamte gehörigen Ort «
schäften durch . öffentliche Blätter unter Festst,
tzung eines Zmountlichen Termines bekannt ge¬
macht . Dessen ohngeachtct sind nach Anzeige
des Amrsrevtsorares sehr viele Obligationen,
besonders aus dem Auslände zur Erneuerung
nicht nngesendet worden.

Aste diejenigen , welche berley Obligationen
oder jonstkge Pfandverschreibungen » welche auf
Liegenschaften in diesseitigem Amtsbezirke radi«
ztrt sind , besitzen , werden daher nochmals auf.
gefordert , dieselben innerhalb eines Termins
von zwey Monaten um so gewisser zur Erneue ,
rung vvrzulrgen , als widrigens nach Umstuß
dieser Frist die Pfandschreidereyen von jeder
Haftung für solche Obligationen würden tos«
gesprochen werden.

Kleiniaufendurg den 30. Oktober 1813 .
Großherzogitchcs Bezirksamt.

Burstert .
Unterpfandsbücher , Erneuerung .
(3) DaS Till . Bezirksgericht Laufenburg hat

aus den Dortrag des Eh !. Gemeindraths in
Meltau und sohiniger Untersuchung des bor.
ttgen Hypothekenbuchrs wegen denen so vret-
fällig geschehenen Käufen, Täuschen , Theilun,
gen re. wie auch wegen der Trenung der Ge«
meinde Wihl von brr Gemeinde Metra» mit
Bewilligung des Till . H . BezirkSamimannsfür
nöthlg erfunden , nicht nur über das Hypothe ,
kenduch der Gemeinde Meltau , wozu auch die
Gemeinden Etzgen und Oberhofen ( wegen
trtzrrrm Orte muß bemerkt werden , daß jene
Gemeinde Oberhofen des Kreises Mettau vrr .
standen wird » ) gehören , sondern auch über je.
«es der Gemeinde Wihl und Stemhof eine
Renovation anzuorbnen . Es « erben demnach
alle jene , welche an die Gemeinden Mettau ,
Etzgen , Obrrhof , Wihl und Slriohof selbst ,
oder an die Bürger dersttben , aus einer ge.
richll. Obligation oder SchadtoshaltungS . 3 "'
strumenleii re. etwas uachzusuchrn haben , hie«
mit aufgefordert von 6ato an bis letzten

Winter monat 1813 . ihre in Händen haben«
den Titel entweder selbst oder durch Bevollmach .
tigte in Original gegen Empfangscheine , oder
in beglaudlen Abschriften der Bezirks . Gerichts ,
kanzley , wozu in jeder Woche zwey Tage ,
als Dienstag und Samstag hiemit angesetzt wer¬
den , einzulegen , widngens jene , dl« binnen
dieser Frist sich nicht einfinden , fich den daraus
entstehenden Nachtheil selbst dcymcssen müßte» ,
indem auf dte nicht in gehöriger Zeit vorgr .
legten Urkunden keine richterlkche Hülfe ge.
stistet werden könnte.

Laufenburg den 5 . Oktober 1813 .
Aus gerichtlichem Auftrag

Die Gerichtskanzley.
3 . Umber ,

Bezirks - Gerichtsschreiber .
Schuld en liquid « ttvuen .

Andurch werben alle diejenigen, welche au
folgende Personen etwas zu fordern haben , un.
ter dem Präjudiz , aus der vorhandeucn Masse
sonst keine Zahlung zu erhalten , zur Liquidiruug
derselben vorgrladen . — Aus dem

Bezirksamt Emmendingen
( 3) zu Windenreuche an den Martin Ba .

cherer auf Donnerstag den 2ten De¬
zember d . 3 «

Emmendingen den s . November 1813.
Großherzogliches Bezirksamt.

Roth .
Schuldenliquidativn des M i ch a e l D i r r h a m .

mer von Engen .
( 1) Der hiesige Bürger und sogenannte

Thurmdacker Miachcl Dirrhammer hat
sich beym Anbringen mehrerer Gläubiger alS
Zahlungsunfähig erklärt .

Es werben demnach dessen sämmtliche Gläu .
biger zur Eingabe und Richtigstellung ihrer
Forverungen auf Freykag den i7te « De .
zember d . 3 - vor das hiesige Amtsrevisorat
bcv Vermeidung des Ausschluss mit dem
Beyfügen vorgrladrn , daß die allenfälligen Be.
vollinächtigken auch auf etwaige Abschlirßung
rinrs Nachlaß , oder StunduvgSvrrlragrs schrist.
lich in legaler Form zu ermächtigen seyr».
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Engen den 30. Okto- er 1813.
GroßherzogULes Bezirksamt.

Eckhard .
Schuldenliquivation der Jakob K 0 ch

'sch e n
Eheleute von Dinglingrn.

(2) Sämn rliche Gläubiger der in Vermö«
qcnsuntersuchnng und Gant gcratbenen Ja .
söb Koch fetzen Eheleute von Dinglwgcn
werden hiemit auigeforkert : bey Vermeidung
des Ausschlußes von der Masse am Montag
den 29 . d . M . Vormittags 9 Uhr bey der
Gantkommisiwn im rothen Männle zu Ding»
Üngen ihre Forderungen richtig zu stellen.

Lahr den 5. November 1813 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Frhr - v . Lieben stein .
SchvlVenIiquidativn des Werl Jakob Bau .

manns vom Gfod , St « Georger StaabS .
(21 Da die unterm 31 . August 1812. auf

den 23 - Septbr . d. I ausgeschriebene Schuir
Venliqvidation , in Ganksachen Weil Jakob
Baumanns , gewesenen Metzgers und Gut »
lcrsbesitzers aufm Mod , St Gcoraer StaabS ,
vorgewalteter Hindernisse wegen , an solchem Tag
nicht hat vorgenommcn werden können , so wer .
den airdurch ave dieienige» welche an den ge»
dachten Baumauv etwas zu fordern haben ,
aufgeruscn , am Mittwoch den Iten De .
xe mb er d. I . Morgens 8 Uhr vor dem
Theilungskommiffariatzu St . Georgen zu er.
scheinen , ihre Forderungen einzuklagen und zu
erweisen , widrigenfalls sie von der Masse aus»
geschlossen werden .

Hornberg den 8 . November 1813.
Großherzogliches Bezirksamt.

Jagersch mid .
Schuldenliquidatkon der Johann Jakob

D v l > m or sch r n Ebeleure von Dattingen.
( 3) Wer an dir in Vermögensuntersuchung

gerathrne Johann Jakob Vollmrrsche
Eheleute von Dattingen etwaö za fordern hat,
fov sich den 2Zten November d. I . ol¬
der L 'quidativnstagfadrt vor dem Commissair
zu Dattinaen unter Vermeidung , des ihm sonst
xugebenden Nacbthettö er , finden .

Müllheim den 21 . Okwder 1813:
GroßherzoglicheS Bezirksamt.

Müller, .

Gantedikt gegen Jakob Eckert von Herrisch«
wind .

(3) Gegen Jakob Eckert von Herrisch»
wind wirb der Gantprozcß erkannt, und zur
Liquidation seiner Passiven Tagsalzrt aufMitt *
woch den 24ien November Vormittags
9 Uhr bey Großherzogl . Amtsrcvisorat dahier
angeordnet , bey welcher seine Gläubiger lmker
Gefahr des Ausschlusses von der Maße ihre För¬
derungen anzubrlngen habm.

Säckingen den 22< Oktober 1813.
Großherzogliches Bezirksamt.

Gerhard .
Vorladung und Fahndung .

(3) Die dahier als Dienstmagd gestandene
ledige Katharina Merkte von Sulzfelv , Amts
Brelken , ist unterm 20. Sept . d . I . in der
Nacht heimlich auS ihrem Dienst entwichen ,
und hat sich dabey der Entwendung mehrerer
Effecten höchst verdächtig gemacht. Dieselbe
wird daher vorgeladcn , binnen 6 Wochen um
so gewisser bey unterzeichnter Behörde zu er»
scheinen , und sich über das ihr zur Last gelegte
Verbrechen zu verantworten , als sonst >olche
desselben für geständig erachtet , und das weiters
Rechtliche gegen sie Vorbehalten werben solle.
Zugleich werden sämmtliche Behörden ersucht ,
auf die Entwichene zu fahnden , und solche auf
Betreten gefänglich anher gefälligst cinliefern zu
laßen .

Signal emeok .
Katharina Merkle » kleiner Statur , ohngefahr

Schuh groß , mittelmäßige Körperkonstitu»
Non , blonde Haare , blatkes frisches Angesicht-
und trägt gewöhnlich Baukrnkleidung , wahr »
scheinlich einen gestreiften HausgemachtenRock,,
weißen Schurz , und geht ohne Haube.

Karlsruhe den 29. Oktober 1813.
Großherzogliches Sladtamk .

Autenxietb .
Dorladuttg Miliz pflichtiger .

(3) Nach erhallen» Anzeige sind die Eon»
scribirke« der zweytrn ausserordentlichen Re»
kruttrung pro 1813 :

Johann Zimmermann von Fischbach ,
Matthä Oberländer von W >ttenschwand>
Johann Evangelist Kaiser von Ballenbrrgt ,
«nb Franz Joseph Kaiser von Bernau . Kai,
strshauS , auf dem Transporte nach Karlsruhe'

41
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psiichtwkdrig ttrtsiohen , und werden hiemir zur
Rückkehr mit Frist von 6 Wochen unter An .
drohung der durch dir Laudeskonstitution fest,
gesetzten Strafen vorgeladen .

St . Plasten den 16. Oktober 1813.
Großherzogliches Bezirksamt.

Wetzet -
Vorladung des entwichenen Wilhelm Schmid

ron Honstetten .
( 1 - Der ledige Wilhelm Schmid von

Honstette« , geboren den 10. Hornung 1791 .
ist v . I . dahier wegen Diebstahls in Unter,
suchung gekommen , und wurde nach deren
Endigung und bis Einlangung des Strafur .
theils von höherer Gcrichtsstelle am ZI . July
v. I . einsweilen seines Berhaftes entlassen.
Ais ihm aber das Strafurtheil am 16 . Oktbr.
v. I . eröffnet und vollzogen werden sollte ,
war er unsichtbar geworden.

Mittlerweile ist derselbe auch in die ordent.
liche Militairkonscription fürs Jahr 1814 ge.
fallen , und sein Vater Bartholomä Schmidt
hat ihn auf amtliche Weisung nach seiner An .

gäbe zwar neuerlich , aber vergeblich ausgesucht.
Derselbe wird daher aufgefordert, sich bin.

nen einer Frist von vier Wochen um so ge«
wisser dahier vor Amte zu stellen , als sonst
gegen ihn nach der Landeskoustitution wieder
ausgetretene Unterthanen verfahren werden wird.

Engen den 2. November 181Z-
Großherzogliches Bezirksamt.

Eckhard .
Vorladung des Deserteurs Anton Krösch

von Niederhausrn .
( 2) Anton Krösch von Niederhausrn ,

welcher durch das Loos unter das Großhcrzogl .
Militair bestimmt wurde, auf dem Marsche
nach Karlsruhe aber brsertirt ist , wird andurch
aufgefordert , sich binnen 6 Wochen bey Brr »
meidung der durch das Gesetz bestimmten
Strafe dahier zu stellen .

Kenzmgen den 5. November 1813.
Großherzogliches Bezirksamt.

Wetzet .
Vorladung des milizpstichttge» Jakob Herr »

mann von Emmendingen.
( 2) Der bey der nrulichen außerordentlichen

Rekrutiruna durch das LooS mm Rekruten be»
stlmmre abwesende hirfige Bürgeröfthn Ja »

kob Herrman wird hiermit aufgefordert ,
sich binnen 6 Wochen bcv Unterzeichnetem Be-
jirksamte z « stellen , bey Vermeidung der Ver-
mögenskoufiskakionsstrqft und der weitern Nach,
theile , womit die LaadeSkonstitutiou ausgetre¬
tene Mklizpstichtige bedrohet.

Emmendingen den 9 . November 1813.
Großherzogliches Bezirksamt.

Roth .
Dorladnng des entwichenen Konrad Martin

von Fürstenberg .
(Z) Konrad Martin , lediger Salpeter ,

knecht von Fürstenberg , welcher gegen den
Bürger Franz Joseph Enge sfer von da eine
Denuntialion erhoben , und sich der Uebcrwrt»
sung des Beschuldigten oder der Rechtfertigung
seiner unvrrwiesenen Anklage während dem Lauft
des Prozesses durch die Flucht enzogen hat ,
wird inner der Frist

' von 6 Wochen unter der
Androhung anher vorgeladen , daß im Richter,
scheinungssalle nicht nur gegen ihn in contuma¬
ciam fürgefahren werden solle , sondern er auch
die Straft der Landsiüchtigkeitzu gewärtigen habe.

Hüfiugen den Z0 . Oktober 1813.
Großherzogliches Bezirksamt.

Merk .

Obrigkeitliche Kundmachungen.

D irbstahls . Anzeige .
(1) Am 12 . dieses Abends 84 Uhr wurden

der Demoiselle Rosa Südter zu Säckingen
nachbenannte Effekten rc. entwendet , als :

A, Ein Cbatouillekästchen in der Größe eines
gewöhnlichen Bogen Papiers , von nuß »
bäumrnem Holz , welches in vtr Milte
des obern Thriies mit einem stählenen
Griff versehen , und -im Inner » mit arü.
nem Atlas gefüttert ist , tu diesem Käst¬
chen warm

1 . 62 Stück Kremnitzer Kaiserliche und hol.
ländische Dukaten.

2. Eine goldene Denkmünze auf die Ver»
mählung des Kaisers Franz des Uten
mit Elisabeth vow Würtenberg , auf drcm
einen Sette sich das Brustbild des Kai.
fers- und der Kaiserin , und auf der an-

<i
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bern daS Sestr . Wavpen befindet und im
We-'ch einen doppelten Dukaten enthält.

3 . Eme goldene Denkmünze , auf der sich
das Brustbild eines alten Kaisers oder
Königs befindet , von der aber keine andere
Beschreibung gegeben werden konnte, als
baß sich auf demselben der Name Wien
befinde , und diese Münze die Größe
eines franjöfischen Thalers und den Werth
von 6 - 8 Louisb' ors habe.

4 . $40 fl . thei s in doppelten theils einfachen
Louisb 'ors .

5. Ein Besteck , bestehend aus einem fchwe.
ren silbernen Löffel neuer Fa ^sn , einer
ganz silbernen Gabel , einem Meffer mit
silbernem Griff , und einer Transchrrgabek ,
ebenfalls mit einem silbernen Griff ; dieses
Besteck hat kein Futteral , auf jedem
Stück desselben sind die Buchstaben R . 8.
emgravirt.

6. Drey silberne Kaffeelöffel, auf welchen
sich ebenfalls die Buchstaben R . S. de-
finden.

7. Eine silberne Tabacksdose alter Faoon ,
un welcher die Verbindung des hintern
Theils zerbrochen ist.

8 . Ein Etuis , in welchem 2 kleine Fläsch¬
chen mit goldenem Stopfer , ein klemes
goldenes Ohrenlöffrlchen , ein kleines Pu .
drrmeffer von Silber , ein kleines Brief ,
täschchen mit elfenbeinenrn Blättern , ein
Bleystift mit einem kleinen goldenem Knopf
und ein kleiner goldener Trichter zu dem
Fläschchen gewesen .

9 . Ein goldener Ring mit einem Flußsiein .
10. Ein solcher mit kleinen Rosetten facionirt.

L . Eine goldene Uhr , mittlerer Größe , fa»
ctonirrt , mit einem weißen Zifferblatt und
römischen Ziffern , die Heyden Zeiger sind
mit kleinen Brillianten und der Beschluß
der Uhr ebenfalls , mit 2 Brillianten ver,
sehen ; au dieser Uhr ist ejne goldene Da -
meukctte , in der Mitte derselben befindet
sich ein Emaiu , und die Kette ist an bey»
den Enken mü 2 Eicheln versehen.

Es werden daher die Wohllöblichrn Justiz ,
und Poltzeybrhorden ersuche , auf diejenigen ,
welche von den vorgedachkrn Effetteu rc. zum

Verkaufe anbicten , fahnden } und dieselbe auf
Betreten gefällig anher abiiefern zu lassen .

Säckinge » den 13. November 1813.
GroßherzoglicheS Bezirksamt.

Gerhard .
Bekanntmachung und Fahndung .
( 3) Am 18. Ott . zwischen 8 und zs Uhr ,

wurde rm Hofe des hiesigen Gasthauses zur
Rose ein ungefähr 6 Wochen altes Kind ,
männlichen Geschlechts, mit den nachbezeichnc«
ten Effekten gefunden , welches nach den vor .
liegenden Jnzichtrn von zwey unbekannten Weibs«
Personen , wovon die eine größerer Statur urid
mit einem katunenen Mantel bekleidet , die an.
dere klein , mit einem rochen Rocke angethan
war , höchst wahrscheinlich ausgesetzt worden ist,
und nach einem weiters Vorgefundenen Zettel
bereits in einer katholischen Kirche getauft seyn
soll. Indem man dieses zur öffentlichen Kennt ,
niß bringt , und allenfallsige Entdeckungen an«
her mit; ulheilen bittet , werden zugleich sämmt.
kicherest) . Behörden , besonders katholischePfarr «
ämter ersucht, die geeignete Nachforschung zu
pflegen , und den Erfolg gefälligst anher mitzu .
thrilen .

Verzrichniß ,
der bey dem Fündling Vorgefundenen Effekten.

1) Ein Wetberrock von Leinen mit roch und
blauen schmalen Streifen i £ Eile lang .

2) Ein Paar schwarze lederne eingefaßte Wei«
berschuhe 9 Duodez - Zoll Länge , worin bas
wrißc lederne Futter schwarz gefärbt ist , und
auf dergleichen getragen werdende Strümpfe
deutet.

3) Zwey kleine Kinderhemdchen von alter
Leinwand mit Falbeln.

4 ) Eine alte Wickelbinde von Haman.
5 ) Ein Paar alte baumwollene Weiber,

strümpfe .
6) Ein baumwollenes , blau und weig ge.

würfeltes Sacktuch .
7) Zwey leinene Windeln , wovon hie «ine

mit den Buchstaben
'l

A. M . H .
die andere aber - dem Anschein nach aus ttym
Maunshemd zugerichtet und mit

A. F ,
».

bezeichnet ist.

»
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8 ) Ein alter weiblicher Anhangsack von wet .

- er Leinwand mit
A . M . H.

9 ) Drey Stück alter Leinwand zu sogenann .
ten Schlozern .

10 ) Ein Rest alten Mousselins .
Karlsruhe den 20. Oktober 1813 .

Großhcrrogliches Stadtamt .
Auren rieth .

Landesverweisung »
( 1 ) Die unten näher beschriebene Ver 0 n i ka

Haag vvuLaudrrcn , aus dem königlichWür «
tenbergischcn , welche vermög Urtheil des Groß »
herzoglich Hochpreißlicheu Hvsgerichts in Frey »
bürg vom 27 . April b. I . wegen herumziehen »
den Lebenswandels » Konkubinats » und Bruchs
der Landesverweisung zu einer 6monatlichen
dahier zu erstehenden Zuchthausstrafe verurtheilt
wurde » ist heute nach erstandenem Arrest ent »
lassen , und der gesammt Großhcrz . Badischen
Lande wieverholt verwiesen worden ; welches
man zur öffentlichen Kenntniß bringt .

Signalement .
Dieselbe ist 29 Jahr alt , 5 ' 1 " 2 ^" groß ,

untersetzter Statur , hat braune Haare , der .
leichen Augenbraunen , graue tiefliegende Augen ,
reite Stirne , dicke Nase , großen Mund , brce.

tes Kinn , und langlecht dickes Gesicht mit ge»
sunder Farbe .

Ihre bey der Entlassung angehabte Kleidung
bestund in einer rochen perftnen Koppe , schwarz
seidenen Hals ' uch , rolhgestreift barchcten Jack ,
blau perseuen Leible , blau zeuqencn Rock^
roch gestreiften Schurz , leinenen Strümpfe ,
und kalblederne Schuhe .

Frevburg den 18 November 1813 .
Großherzogl . Bad. Zuchthaosverwaltung.

Hölzlin .
Landesverwri sung .

( 2) Der wegen Di - bstahls und Vaganten
Lebens seit dem 24 . Avril v . I . dahier inn »
gesessene Fridoein Zeller von Augsburg
wurde , nachdem er seine Strafe erstanden ,
unterm heutigen entlassen , nnd zur Rückkehr in
ftin « Heimat mit dem angewiesen , daß er der
gefammten Givßherzogl . Bad . Landen »erwic .
fen seye ; welches hiermtt zur öffentlichen Kennt ,
« iß gebracht wird . .

Signalement
Derselbe mißt 5 Schuh 1 Zoll , ist circa

23 Jahr alt , katholischer Religion , von etwa -
untersetzter Statur , gutgefardtm runden An »
gefichts , har kurz geschnittene blonde Haare ,
dergleichen Augcnbraunen , blaue Augen , mitt »
irre Nase , kleinen Mund , rundes Kinn , und
starken blonden Backenbart .

Seine bey der Entlassung angehabte KleK
düng bestund in einem schwarzen Filzhut mit
hoher Gupft , einem weiß baumwollenen Hals »
tuch , einem weißgrau halbleinenen Janker mit
weißen Mctallknöpfcn , einem Brusttuch von
nämlichem Zeug mit gelben Metallknöpsen , et.
nem Paar langen Hosen vom nämlichem Zeug ,
ein Paar kurzen fthwarztüchcnen Kamaschen ,
und Schuhe mit Riemen .

Frevburg den 15 . November 1813 .
Großherzogl . Bad . Zuchthaus Verwaltung .

Hölzlin .
Mundtodkerklärung des Martin Bach er « r

von Windenreute .
( 2) Martin Bachcrer , Bürger in Win «

denreute , wurde dato im ersten Grade für
mundtodt erklärt, , und ihm Jakob Woffsber »
ger daselbst als Pfleger gesetzt.

Welches hierdurch zu öffentlicher Kenntniß
gebracht wirb .

Emmendingen den 5 . November 1813 .
Großherzogitches Bezirksamt »

Roth .
Mnnbtodtcrkiärung des Johannes Laugt «

von Badenweilcr .
( 3 ) Dem blödsinnigen Johannes Lau »

gi n von Badenweilcr ist der Sonnenwirth
Jahner daselbst als Aufsichtspsteger aufge .
stellt worben .

Müühcim den 26 . Oktober 1813 .
Großherzogitches Bezirksamt.

Müller .
Mundtodterklärung des Johann GesrgKämmerer von St . Georgen .

( 3 ) Sägmüllrr Johann Georg Kam »
m c re r von Et . Georgs » ist wegen nicht er»
fötaler Besserung auf den ersten Grad der Mund ,
tottmachung von Großherzogl . Hochlöbltchem
Donaukreis . Direktor !» unterm 1 . Sepl . d. I .
Nr . 10482 . auch im 2 . Grad für mundtodt
erktätt , und ihm «ach Entlassung , seines biche»
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eigen Ausfichtspflegers , Christoph Haas , an des.
sm Stelle der Schuhmacher Jakob Müller ,
und als Mltaufsichtspfleger Ochscnwirth Hacken ,
jos , beyde von St . Georgen , verordnet und
verpflichtet worden .

We . ches andurch bekannt gemacht wird .
Hornberg den 23 . Oktober 1813 .

Großherzogl . Bav . Bezirksamt .
Iagerschmldk .

Mundtodterklarung des Peter Schäuble
von Unleralpftn .

( Z) Der P e t e r S ch a ub l e von Unteral »
pfen wird hicmlt im l . Grad für mundtodt
erklärt , und demselben der Taoer Leder ,
Schreiner von da , als Pfleger ausgestellt -

Welches zur allgemeinen Wissenschaft bekannt
gemacht wirb .

Watdshut den 23 . Oktober 18t3 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Föhrcnbach .
Mundtobterklarung der Jakob Schwarz ,

wälberfchen Eheleute von Kirchen .
( 3) Die Jakob Schwarzwäldersche

Eheleute von Kirchen wurden im ersten Grad
für mundtodt erklärt , und denselben Friedlin
Henner von da als Pfleger bevgegcben , weiches
hiermit zur öffentlichen Kcnntnrß gebracht wird .

Lörrach den 3 . November 1813 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Baumüllrr .
Strafurtherlspudlikalivn .

( 3 ) Da der schon seit mehreren Jahren in
Kaiser ! . Oestreichischr Kriegsdienste als Chyrurg
getretene Johann Philipp Clausing
auf die im Regierunqsdlatte d. I . Nr . 9 . er.
gangrne öffentliche Aufforderung : in Betreff der
Abwesenden vom Staabskapitain abwärts alS
Offiziers in auswärtigen Kriegsdiensten stehen ,
den diesseitigen Unterthanen , sich bisher nicht
gemeldet hat , so ist er durch Hochlöbl . KreiS -
direktorraldeschluß vom 11 . dieses Nr . 18,756 .
seines Gemeindsbürgerrrchks und Vermögens für
verlustigel erklärt worden , und wird daher fol>
ches zur öffentlichen Kenniniß gebracht .

Eichlershkim den 27 . August 1813 .
SroßhrrzoghcheS Amt .

. . . . Christ .
Verschollenheitserklärung gegen Franz Bin »

ninger von Bottingen .
(1) Da auf die Ebiktallabung vom 8. Febr.

v. I . der seit 21 Jahren abwesende Franz
Bin » inger von Bottingen nicht erschienen
ist ; so wird derselbe auf Ansuchen seiner Ver »
wandten andurch für verschollen erklärt , und
dessen rückgelassenes Vermögen seinen nächsten
Verwandten , welche sich darum gemeldet ha .
den . in fürsorglichen Besitz zugrwiesen .

Emmendingen den iS . November 1813 .-
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Roth .

Kaufanträge .
Realitäten ' Vc rsteigerung .

( 1 ) Montags den 29len dieses werden
die Realitäten der in die Gant verfallenen
Phillip Dorerischen Wtttwe zu Schönen ,
dach dem öffcntlichen Verkaufe ausgesetzet .

Wobcy sich daher die Kausiiebhaber , und
zwar Fremde mit gerichtlichen Vermögenszeug .
Nissen versehen , dann auch dir Dorerischen
Gläubiger zur Wahrung ihres Interesse ein .
finden mögen .

Neustadt den 11 . November 1813 .
Großherzogl . Bad . Amtsrevisorat .

MorS .
Haus - Verkauf .

( 2 ) Am Montag den 6ten k. M . De «
zember wird des Handelsmanns Joseph
Anton Fleyles Haus dahier , dann de «
7ten darauf dessen Felderstücke , sohin am 9 .
und die darauf folgende Tage desselben Fahr »
nisse , bestehend in Betten , Bett und Tisch »
Zeug , allerley Schreinerwerk , Kuchrlzinn ,
nebst anderm Geschirr öffentlich auf hiesigem
Rakhhaus versteigert werden .

Das Haus ist ganz neu malstv gebaut , und
2stöckig , mit einem Höschen , dann daran sto«
ßender Scheuer , Stallung und einem Maga »
zm zu Aufhebung der Hanbelswaaren versehen ,
in der Hauptgasse , folglich zu Treibung eines
Handels sehr gut gelegen , die Felder hingegen
liegen nahe an der Stadt , und find von guter
Qualität .

Die Kaufbedingnisse werden am Steigerungs ,
tage eröffne ! , oder können auch vorhero bey
hiesigem Theilungs - Commlssariat erfragt wer .
den , bemerken muß man aber , daß die Kauf «.
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liebhaber sich mit Obrigkeitlichen Vermögens.
Zeugnissen auszuwrisrn habe».

Haslach den 3. November 1813.
Großherzogliches Amt'srevisorar .

Knüpfer ,
Tbeilungskommissair und Revisorats « Verweser .

, Matten . Verkauf .
(2) Mittwoch den 24ten dieses Vor.

mittags 10 Uhr wird Pie am Fetdbcrg gelegene i
Landcssürstliche Rinkenmatte » vhngefäbr 4
Juch groß , unter Vorbehalt hoher Ratifikation
mit billigen Bedingungen in diesseitiger Kan ;,
ley , öffentlich versteigert , oder auf mehrere
Jahre verpachtet werden .

Freyburg den 11 . November 1813.
Großherzogliche Oberverwaltung.

Metz .
Eifene Kiste zu verkaufen .

(2) Zufolge hohem Auftrag wird Don .
nerstag den Sten Dezember d. J . Vor.
mittags 10Uhr im Kiefermcister Wanner »
scheu Hause Nr . 523 . dahier eine ganzeisene ,
29 Zoll lange , 19 Zoll hohe , und eben so
breite , mit 2 großen Borhängschlössern und 12
Riegeln beschlüßrge , 177 Pfund schwere Kiste
unter Rattfikationsvorbehalk öffentlich an den
Meistbietbeoden versteigert. '

Frevburg den 12. November 1813.
GroßherzoglicheS Amt über Buchheim und

Hochdorf. Dobel .
Haus zu vermiethcn .

( 2) Das zur Freyherrl. von Schönaui .
scheu Gantmosse gehörige Haus in derJcsui .
tengasse Nr. 634 ist zu vermiethen , und kann
gleich, oder auf Weihnachten b. I . bezogen
werden.

Nähere Auskunft kann man bey dem Unter ,
fertigten erhalten .

Freyburg den 10. Novbr. 1813.
Hvfgcrichtsadvolat Dr . Schlaar ,

Masse . Curatvr.
Mühl « . Verkauf .

( 3) Die Müller Georg Sehringer sch «
Eheleute von Kirchen baden sich entschlossen ,
ihre in Kirchen stehende Mühle , bestehend iu 2
Wohnungen , eine von 6 , die andere von 2
Zimmern, 3 schönen Speichern , 3 gut gewölb»
* n Kellern , 2 Mahlgängen, i Gerstenmühle

und einer Rennle, die sämmtlich durch Quell ,
wasser grlrirben werden , vhngrfähr 2 Jauckmt
Reb . und Gemüs . , auch beyläussg 3 Viertel
Grasgarten , einer großen Scheuer , 2 Stal »
lungen und bequemen Hoftaith , bis Montag
den 20tcn Dezember d. J . indcmWirths .
Haus zum Ochsen in Kirchen unter annehmli »
chen Bedinqniffen öffentlich versteigern zu lassen .

Die Liebhaber können sich daher an dem de «
stimmten Tag allda einfindcn.

Lörrach den 2. November 1813
GroßherzoglicheS Bezirksamt.

B a u m ü l l e r.

Dienst - Anträge .
Vakantes Theisungs Commisfarrat .

(2) In einem ansehnlichen Amtsrevisorats .
Bezirk des Kinzigkreifts wird ein in Theilunqs«
geschäften ermhrner Commiffär gesucht, welcher
über Sitten und Kenntnisse sich gültig auswei»
len , und sonach sogleich eintretcn kann.

Das Nähe ist im Comptoir des Anzeigrblatts
zu erfragen .

Den 8. November 1813.
Vakante TheilunaS . Commisfairs »

Stelle .
(2) Unterzeichnete Stelle sucht einen Thei»

lungskommistaire , der stch über seine SMen
und Geschicklichkeit gehörig auswcisen und bis
den 3. Februar 1814 . rinkretrn kann.

Envingen den 6 . November 1813 .
Geoßherzô iichts Amtsrrvisorat.

F . «Qcharnbrrgcr .

Nachricht .
In der Herderschcn Buchhandlung in

Frevburg und Konstanz und bey allen soliden
Buchbindern rm Lante ist zu haben brochirt
ä ,8 kr.

Der kleine Dollmetscher ' mit dem
Kosacken ,

worin d e nothwendrgsten rustischen Wörter ,
Gespräche und Zahlen , wie solche nach der
deutschen Mundart ausgesprochen werden müs.
stn , enthalten sind . Neue verbesserte und von
einem grbornrn Russe» corrigirte Außagr .
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